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Von Jochen Schrievers

Westerstede – In zwei Wochen 
reist  der Tross des Friesischen 
Klootschießerverbands zur 
Europameisterschaft nach 
Schleswig-Holstein. Im Rah-
men eines letzten gemeinsa-
men Trainings hat der Ver-
band den Athleten noch ein-
mal die Besonderheiten ver-
mittelt, die eine EM für sie mit-
bringt. Jan-Dirk Vogts, 2. Vor-
sitzender des FKV, erklärte 
noch einmal Regeln und Ab-
läufe.

Wo finden die einzelnen 
Wettkämpfe statt ?

Nach der großen Eröffnung 
am Donnerstag, 26. Mai, ste-
hen einen Tag später die ersten 
Entscheidungen an. Am Kalt-
enhörner Deich in Tetenbüll 
greifen die Feldkämpfer zur 
Hollandkugel. Die Bahn liegt 
direkt am Watt. Auf dem See-
gras seien flache Würfe erfor-
derlich, erläuterte Vogts. Wie 
fest das Geläuf ist, hängt je-
doch stark vom Wetter ab. „Ich 
hoffe, dass wir keinen Nord-
West-Sturm kriegen, dann ste-
hen wir im Wasser“, fügte er 
hinzu. Am Samstag folgen die 
Wettbewerbe mit dem Kloot 
im Stadion in Meldorf. Dort 
wurde schon 2000 um die Me-
daillen gekämpft. Seinerzeit 
setzte Stefan Albarus mit drei 
Würfen über die 100-Meter-
Marke einen Rekord, der wohl 
noch lange Bestand haben 
wird.  Zum Abschluss messen 
sich am Sonntag, 28. Mai, die 
Straßenboßler auf der Straße 
von Süderhastedt nach Gro-
ßenrade. Die Wahl der Strecke 
stößt nicht nur auf Begeiste-
rung. „Die Straße hat alles, was 
das Boßlerherz begehrt“, sagt 
Vogts. Doch genau da liege das 
Problem. Mit 2250 Metern 
könnte die Strecke zu kurz 

Wer fährt alles mit zur 
Europameisterschaft ?

Der FKV reist mit einem 
großen Team nach Schleswig-
Holstein. Neben den 64 Wer-
fern fahren auch Erziehungs-
berechtigte der Jugendlichen 
und etliche Funktionäre mit. 
Dazu gehören neben den Fach-
warten und dem Vorstand 
auch zwei Physiotherapeuten 
sowie die Busfahrer. Während 
die Fahrt zur EM für Sportler 
aus anderen Verbänden recht 
kostspielig werden kann, trägt 
der FKV fast alle Kosten seiner 
Werfer. Peter Brauer, Ge-
schäftsführer Finanzen des 
Verbands, rechnet mit 40 000 
Euro, die auf den  FKV zukom-
men. Ein großer Posten ist da-
bei die Ausstattung der Sport-
ler mit neuen Trikots und Trai-
ningsanzügen. Hier springt 
Edeka als Sponsor ein und 
übernimmt die Finanzierung 
der Sportkleidung komplett. 

Welche Ziele hat 
sich der FKV gesteckt ?

Konkrete Ziele und Vorga-
ben, wie viele Medaillen geholt 
werden sollen, will beim FKV 
niemand machen. Durch die 
teils schwierige Vorbereitung 
in der Corona-Zeit und die 
mehrmalige Verschiebung der 
EM sei vieles nicht klar vorher-
zusehen. Hinzu kommt, dass 
die Oldenburger und Ostfrie-
sen auch nicht wissen, auf wel-
chem Stand  ihre Konkurren-
ten aus Schleswig-Holstein, 
den Niederlanden, Irland und 
Italien sind. Neben möglichst 
vielen Einzelmedaillen  soll der 
Pokal für den erfolgreichsten 
Verband  verteidigt werden. 
„Der steht in unserer Ge-
schäftsstelle eigentlich ganz 
gut“, sagt Peter Brauer grin-
send.

sein. Zudem spiele die Bahn 
den Iren mit ihrer Wurfkraft 
klar in die Karten. 

Was ist bei der EM für die 
Werfer anders ?

Die Sportler müssen sich in 
Schleswig-Holstein auf längere 
Wartezeiten zwischen den 
Würfen einstellen. Das liegt 
nicht an schlechter Organisa-
tion, sondern an der Größe der 
Gruppen. Während bei der 
Championstour Zweier- oder 

maximal Dreierpaarungen auf 
die Bahn gehen, sind es bei der 
EM fünf Werfer – aus jedem 
Verband einer. Da die Schieds-
richter jeden Wurf aufnehmen 
müssen, kann das schon ein-
mal etwas dauern. Auch das 
Übertreten ist strikt geregelt. 
Auf der Straße und mit der 
Hollandkugel wird den Athle-
ten zwei Meter Spielraum ein-
geräumt. Tritt jemand über, ist 
es jedoch egal, ob er 30 Zenti-
meter oder 1,90 Meter über-
tritt. Beim nächsten Wurf wer-
den die vollen zwei Meter ab-

gezogen.  Tritt jemand mehr 
als zwei Meter über, ist der 
Wurf ungültig und wird gestri-
chen.

Wie sieht der Tagesablauf 
der Sportler aus ?

Untergebracht sind die Ath-
leten des FKV in Jugendherber-
gen in Heide und Tönning. 
Eigentlich war eine gemeinsa-
me Unterkunft in Albersdorf 
geplant, doch aufgrund einer 
organisatorischen Panne, 

musste kurzfristig umgeplant 
werden. Damit die Sportler 
rechtzeitig an den entspre-
chenden Wettkampfstätten 
sind, hat der Verband einen 
Fahrdienst eingerichtet. So 
müssen nicht alle Sportler den 
ganzen Tag an den Strecken 
oder im Stadion verbringen. 
Denn zwischen dem ersten 
Start der weiblichen Jugend 
morgens um 9 Uhr und dem 
letzte Werfer der Männer um 
15.50 Uhr liegen etliche Stun-
den, die besser genutzt werden 
können.

Jan-Dirk Vogts erklärte in Westerstede die Besonderheiten, die auf die Athleten bei der EM warten. Dazu gehört auch das 
Werferschild mit der Anzeige der absolvierten Würfe. BILD: Jochen Schrievers

Friesensport  EM-Kader der Oldenburger und Ostfriesen trifft sich in Westerstede zum letzten gemeinsamen Training 

Regelkunde zum Abschluss der Vorbereitung

Von Christoph Sahler

Middels – „Am Ende waren wir 
platt, aber es freut mich, dass 
wir dennoch eisern durchge-
halten haben“, erklärt Sven Ip-
pen. Der Headcoach der East-
frisian Ducks sah am Sonntag 
den zweiten Sieg im zweiten 
Saisonspiel in der American-
Football-Landesliga. Die Ost-
friesen setzten sich auf eige-
nem Platz mit 29:12 
(0:0/14:0/15:0/0:12) gegen die 
Cuxhaven Northstars durch.

Ippen und sein Trainer-
team hatte die 0:61-Pleite des 
Gegners in der Vorwoche vor 
Ort in Bremen miterlebt. 
„Cuxhaven hat eine komplett 
neue und junge Mannschaft. 
Sie lernen schnell und sind 
nicht zu unterschätzen“, er-
klärte der Coach nach der Par-
tie am Sonntag. Seine Mann-
schaft und er hätten die 
Northstars somit genau rich-
tig eingeschätzt. Dass seine 
Spieler im Schlussviertel ka-
putt waren, fand bei Ippen 
vollstes Verständnis: „Für acht 
Leute bei uns war es das erste 
Footballpiel überhaupt. Dazu 
kam die Hitze unter den Hel-

men, die bei diesem Wetter 
wirklich extrem werden kann.“

Seine Mannschaft konnte 
sich den konditionellen Ein-
bruch in den letzten 15 Minu-
ten aber erlauben. Nach einem 
ersten Viertel ohne Punkte auf 
beiden Seiten, dominierten 
die Eastfrisian Ducks den zwei-
ten Spielabschnitt, erzielten 
zwei Touchdowns und gingen 
mit einer 14:0-Führung in die 
Pause. Im dritten Viertel fand 
Cuxhaven weiter keine Ant-

wort. Die Defensive der Haus-
herren hielt stand und offen-
siv lief es weiter prächtig. 15 
Punkte brachten die Ostfrie-
sen in diesem Spielabschnitt 
auf die Anzeigetafel.

Ihre ersten beiden Touch-
downs in dieser Spielzeit er-
zielten die Northstars schließ-
lich im letzten Viertel. Da sie 
aber zweimal den Extrapunkt 
verschossen, stand es am Ende 
29:12 für das Ippen-Team aus 
Middels.

American Football  29:12 gegen Cuxhaven Northstars
Ducks holen nächsten Sieg

Die Eastfrisian Ducks (in Gelb) hatten die Gäste aus Cuxha-
ven lange gut im Griff. BILD: Jens Doden

Wittmund/SV – Auch wenn am 
vergangenen Wochenende 
noch nicht in allen Spielklassen 
Tennis-Punktspiele absolviert 
wurden, fiel die Bilanz der hie-
sigen Mannschaften durchweg 
positiv aus.

 Bezirksklasse 
Damen 30

 Der TC Esens spielt in dieser 
Saison eine Klasse höher. Erster 
Gegner  war der Huder Tennis-
verein II. Zum 4:2-Auftaktsieg 
steuerten Silke Bangert (2:1), Le-
na Kälker (2:0) und Maren Sas-
sen (2:0) drei Einzelsiege bei. 
Den vierten Punkt gewann das 
TCE-Doppel Maren Sassen/Erd-
mute Sprehe mit 7:6, 6:1. 

 2. Regionsklasse 
Herren 30

 Der Saisonstart zweiten Mann-
schaft der TG Wiesmoor verlief 
gegen den RSV Emden nicht 
nach Wunsch. Lediglich dem 
Doppel Martin Schröder/Ste-
phan Schröder gelang  der Eh-
renpunkt mit 7:6, 6:7 und 11:9. 
Das zweite Doppel Albers/
Leenderts verlor knapp mit 5:7, 

5:7. In den Einzelspielen unter-
lagen Martin und Stephan 
Schröder, Jonathan Schiller und 
Dirk Leenderts jeweils in zwei 
Sätzen.

 
 Regionsliga Herren 40

 Sechs Spieler setzte der TV Frie-
deburg ein. Die 0:6-Niederlage 
gegen den TuS Ofen konnte 
dennoch nicht verhindert wer-
den. Paul Tuil, Klaus Janßen, 
Carsten Raddatz und Peter 
Kinch-Jensen bestritten die 
Einzel. Im Doppel wurden zu-
sätzlich Thomas Straub und 
Ralf Neumann aufgeboten. 

 2. Regionsklasse 
Herren 40

 Der TC Esens traf in Wilhelms-
haven bei der Jade TG auf eine 
vierte Mannschaft, deren Spie-
ler sämtlich in höheren Leis-
tungsklassen geführt werden. 
Dennoch stemmten sich  Jan 
Kowalewsky (6:2, 3:3,12:14), Re-
ne Fischer (3:6, 5:7) und Volker 
Hinrichs (4:6, 6:4, 7:10) lange 
Zeit gegen die Satzverluste. Im 
zweiten Doppel mit Kowalew-
sky/Fischer gelang mit 6:4, 7:6 

der Ehrenpunkt. Das erste Dop-
pel mit Enno Hedlefs/Jann De-
ge unterlag mit 2:6, 5:7. 

 Bezirksliga Herren 50

Die Mannschaft des TC Witt-
mund knüpfte zum Saisonstart 
sofort an die guten Leistungen 
aus der vergangenen Sommer- 
und Pokalrunde an. Der TC Ol-
denburg-Süd wurde mit 5:1 be-
zwungen.  Spannend verlief  das 
erste Doppel. Carsten Vieh-
weger/Youssef El-Zein siegte 
mit 6:7, 7:6, 10:8, während 
Klaue/Garrelts mit 6:2, 6:1 ge-
wannen.

 
 Bezirksklasse 
Herren 60

 Zwischen dem TC Esens und 
dem TC Altona Wildeshausen 
boten die Gäste an den Positio-
nen eins und zwei die stärkeren 
Spieler auf, während die Gast-
geber auf den anderen beiden 
Positionen mit Frank Kraechter 
und Johann Nörder besser be-
setzt waren. Im Doppel siegte 
für die Esenser das Duo Nör-
der/Ellinghaus in drei Sätzen, 
sodass die Partie 3:3 endete. 

Tennis  So lief der erste Spieltag der Sommerrunde
Teams  starten erfolgreich
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